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Ein internationaler Konflikt: Die Realität hinter den 

Euphemismen 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

Heute wollen wir uns mit einem ernsten Thema befassen, das oft von einer Vielzahl von 

Euphemismen verdeckt wird: einem internationalen Konflikt oder Krieg. Euphemismen sind 

Wörter oder Ausdrücke, die dazu dienen, harte Realitäten zu beschönigen oder weniger 

direkt auszudrücken. In einem Konflikt können sie verwendet werden, um die Brutalität des 

Geschehens zu verbergen oder den Krieg in einem anderen Licht erscheinen zu lassen. 

Eure Aufgabe besteht darin, die Euphemismen in folgendem Text zu hinterfragen und durch 

direktere, nicht beschönigende Wörter zu ersetzen. Ihr findet am Ende des Textes eine 

Tabelle mit einem bereits eingefügten, alternativen Wort für jeden Euphemismus. Findet für 

jeden Euphemismus ein weiteres, alternatives Wort. Kopiert danach den Text zweimal und 

ersetzt die Euphemismen mit den alternativen Wörtern. Liest den Text mit euren Wörtern vor 

der Klasse vor. So könnt ihr die wahre Wirkung des Textes aus beiden Perspektiven 

verstehen. Viel Erfolg! 

 

 

In einer entfernten Region der Welt herrscht derzeit ein schwerwiegender 

Zwischenfall, der die internationale Gemeinschaft in Aufruhr versetzt hat. Es 

wird von einer "humanitären Intervention" (1) gesprochen, die durchgeführt 

wird, um "Frieden und Stabilität" (2) wiederherzustellen. Doch hinter diesen 

euphemistischen Ausdrücken verbirgt sich eine Realität voller Gewalt und 

Leid. 

Die beteiligten Länder sprechen von "Verteidigung" und "Sicherheit" (3), 

während sie gleichzeitig Luftangriffe auf die Bevölkerung durchführen. 

Unschuldige Zivilisten werden als "Kollateralschäden" (4) bezeichnet, als 

ob ihr Tod und ihre Verletzungen nur Nebenwirkungen des Konflikts wären. 

Die Medien berichten über "Kampfeinsätze" und "operative 

Maßnahmen"(5), während in Wahrheit ganze Städte zerstört und Familien 

auseinandergerissen werden. 

Die politischen Führer versuchen, den Krieg als "Befreiungsmission" (6) 

darzustellen, während sie in Wirklichkeit die territoriale Expansion oder den 

Regimewechsel anstreben. Sie sprechen von "Befriedung" und 

"Demokratisierung" (7), während sie die Souveränität anderer Länder 

verletzen und ihre eigenen Interessen durchsetzen. Die militärische Strategie 

wird als "Präventivmaßnahme" (8) gerechtfertigt, während sie in Wahrheit 

oft zu mehr Gewalt und Instabilität führt. 

Für die Menschen vor Ort bedeutet dieser Konflikt jedoch nichts als Angst, 

Verlust und Trauer. Sie leiden unter Hunger, Obdachlosigkeit und dem Verlust 

ihrer Liebsten. Ihre Stimmen werden oft überhört oder ignoriert, während die 

politischen Führer über die Köpfe der Betroffenen hinweg entscheiden. 



 

Ersetzte die Euphemismen im Text mit den Alternativen Wörter (1) 

Finde eine zweite Alternative zu jedem Euphemismus, kopiere den Text und ersetze die 

Euphemismen mit deinen Wörtern. 

 

 Euphemismus Alternative 1 Alternative 2 

1 Humanitäre Intervention Militärische Intervention  

2 Frieden und Stabilität Ruhe und Ordnung  

3 Verteidigung und 
Sicherheit 

Angriff und Überwachung  

4 Kollateralschäden Unbeteiligte Opfer  

5 Kampfeinsätze und 
operative Maßnahmen 

Angriffe und 
Kriegshandlungen 

 

6 Befreiungsmission Invasion  

7 Befriedung und 
Demokratisierung 

Unterwerfung und 
Regimewechsel 

 

8 Präventivmaßnahme Vorbereitungskrieg  

 

Viel Erfolg beim Identifizieren der Euphemismen und dem Finden der alternativen Wörter! 


